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Werl/Ense – Die Jugendkir-
che Ense und Werl bietet in
den Sommerferien eine Ju-
gendfreizeit nach Däne-
mark an. Frei nach Peter
Fox wurde ein „Haus am
See“ gebucht. Rolandhytten
liegt in der Nähe der Stadt
Varde und bietet neben
dem gemütlichen Haus ein
großes Gelände direkt an ei-
nem See. An der Lagerfeuer-
stelle können die Jugendli-
chen entspannte Abende
verbringen. Ein Rundweg
führt um den See und die
große Wiese ist gut geeig-
net, für Spiel und Sport.
Mit Kanus können span-

nende Touren in die nähere
Umgebung unternommen
werden. Im Gruppenraum
mit Kamin finden ein Teil
des Freizeitprogramms und
die gemeinsamen Mahlzei-
ten statt. Übernachtet wird
in Mehrbett-Zimmern. Die
Gruppe ist allein in dem
Freizeitheim. Neben Spiel,
Spaß und Sport rund um
das Haus sind einige Tages-
fahrten geplant. Nicht weit
ist es von dort zu den Nord-
seestränden von Henne-
strand. Einige eindrucksvol-
le Orte wie Ribe, die älteste
Stadt Dänemarks, oder
Esbjergwerden besucht. Die
Teamer der Freizeit unter
der Leitung von Jugendrefe-
rentMarc Pauly hoffen, dass
die Jugendfreizeit unter Be-
rücksichtigung der dann
geltenden Schutzverord-
nungen stattfinden kann.
Für die Freizeit wurde ei-
gens ein Corona-Hygiene-
Konzept geschrieben.
Die Jugendfreizeit findet

in den letzten Wochen der
Sommerferien vom 31. Juli
bis 14. August statt. Die An-
meldungen laufen, es sind
noch Plätze frei. Die Frei-
zeitprospekte liegen in den
Jugendtreffs, Gemeindehäu-
sern und Kirchen aus. Auch
auf den Homepages der Ju-
gendkirche Ense & Werl
und den Kirchengemeinden
gibt es Download-Freizeit-
prospekte. Informationen
gibt es auch direkt bei Marc
Pauly, Tel. 0170/8156034.
Sollte die Freizeit wegen

Corona abgesagt werden
müssen, können alle kos-
tenfrei von der Fahrt zu-
rücktreten.

Mit der
Jugendkirche
ins Haus am See

UNTER UNS

Montag. Dass ich mir die
Rückkehr der Auto-Wunder-
bäume wünsche statt bau-
melnder Masken an Pkw-
Rückspiegeln, hatte ich
jüngst geschrieben.Nun sehe
ich ein Auto, das beides kom-
biniert: die Maske über dem
Geruchsbäumchen. Wer den
Intensivgeruch der Duftspen-
der kennt, dürfte die Nase
rümpfen. Vielleicht ist das
der ultimative Test: Wer
beim Maske aufziehen DAS
nicht mehr riecht, kann sich
gleich in Quarantäne bege-
ben.
Dienstag. Geschmackssache
ist hingegen der Humor von
unserem Kollegen Klaus.
Weil Anne schnupft und
schnieft, macht sie flugs den
Corona-Selbsttest in der Re-
daktion: Stäbchen in die Na-
se. Alles gut, Test ist negativ.
Wir flachsen, dass bei klei-
nen Kindern und dem Fieber-
thermometer die rektale
Messung ja eigentlich genau-
er sei. Anne verzichtet dan-
kend. „Obwohl“, wirbt Klaus,
„das Ergebnis dann in die
Analen eingehen könnte...“
Mittwoch. Cannabis hinge-
genwirdoral zugeführt –und
kann auch als Medikament
dienen. Während Kollege
domeinenAnruf tätigenwill,
diskutieren wir darüber. Do-
minik erwähnt gerade noch
das Wort „Cannabis“, als der
Angerufene auch schon am
Rohr ist. Wie soll man dem
Mann erläutern, dass man
ihn quasi mit einem Rausch-
mittel begrüßt? Mein schnel-
ler Rat: „Sag ihm, du wolltest
‘Kann a biss-chen länger dau-
ern’ sagen...“
Donnerstag. Kollegin Anne
überrascht uns hingegen be-
züglich der Westönner Aus-
grabungen mit der Aussage,
dass sie eigentlich Archäolo-
gin habewerdenwollen. „Ich
wäre auch gern auf Vulkane
gestiegen.“ Unser Hinweis,
dass siemittlerweile ja selber
ein Fossil in der Redaktion ist
und zumindest Geschichten
ausgraben darf, tröstet sie
nicht wirklich. Immerhin ist
sie als passionierte Qualme-
rin unsere „Vulk-Anne“. Im-
mer wieder stößt sie Rauch
aus. Bin mal gespannt, wann
sie wieder ausbricht.
Unterdessen passiert mir

die Mutter aller Sport-Pan-
nen, als ich Schalke-Fan Hol-
ger Fiegenbaum eine Mail
schreiben will. Der erste Ver-
such scheitert. KeinWunder:
Ich hatte in der Mailadresse,
in der „S 04“ vorkommt,
„S 05“ geschrieben. Ich müss-
te in der Erde versinken vor
Scham. Ob Anne mich dann
wohl wieder ausbuddelt?
Freitag. Das nennt man
„schöngeredet“: Die DHL be-
tont in ihrer Mitteilung zur
neuen Packstation am Aldi
im Norden die Umwelt-
freundlichkeit, da die Zustel-
ler die Pakete an einem Ort
lassen können und nicht zu
allen Haushalten fahrenmüs-
sen. „Im Vergleich zur Haus-
tür-Zustellung spart eine
Packstation-Sendung auf der
letzten Meile im Durch-
schnitt 30 Prozent CO2 ein.“
Was DHL „vergisst“: Dafür
kommen etliche Kundenmit
dem Auto zur Station. Hin
und zurück! Ob die Christel
von der Post nebenberuflich
wohl als Milchmädchen ar-
beitet? Die „Klimathematik“
geht nach hinten los. Und
stinkt zum Himmel. Ich soll-
te der DHL Wunderbäum-
chen schicken. Im Paket. Na-
türlich laufe ich zu Station.
Frischluft tut gut. Muss ja
nicht am Krater von Vulka-
nen sein. Gerald Bus

Werl – Ab Montag, 31. Mai,
dürfen wieder Radtouren
des Ski-Clubs stattfinden.
Treffen ist um 18 Uhr auf
dem Parkplatz am Sport-
park. Alle Mitglieder des
Ski-Clubs und auch Gäste
sind willkommen.

Radtouren
beginnen wieder

Westönnen – Sechs Monate
hat es gedauert, bis das Re-
paraturcafé der Caritas-Kon-
ferenz St. Cäcilia Westön-
nen aufgrund der Corona-
Pandemie wieder geöffnet
werden kann. Die Ehren-
amtlichen freuen sich, wie-
der defekte Gegenstände re-
parieren zu können. Repa-
riert werden Fahrräder,
Stühle, Drucker, Lampen
und andere elektrische Ge-
genstände. Alles läuft wie
immer auf Spendenbasis.
Bei der Abgabe der zu repa-
rierenden Teile müssen die
Coronaschutzmaßnahmen
eingehalten werden: Ab-
stand halten, Maske tragen
und Hände desinfizieren.
Das Café kann noch nicht
geöffnet werden. Die Ehren-
amtlichen hoffen aber, dass
auch bald wieder Kaffee
und Waffeln angeboten
werden können.

Reparaturcafé
öffnet

Display bewertet das Tempo der Autofahrer
Dass die Installation dieser
Präventionsmaßnahme zeit-
lich mit dem Beginn der
Großbaustelle auf der viel be-
fahrenen B63 zusammentraf,
konnte Iris Bogdahn, Fachbe-
reichsleiterin bei der Stadt
Werl, als Zusammenhang
nicht bestätigen. Denn diese
Stimmen wurden im Vorfeld
ebenso laut.
Der Hilbecker Heideweg

wird als Ausweichstrecke für
die überlastete Bundesstraße
genutzt, daher befürchtete
man dort im Zuge der Behin-
derungen durch die Baumaß-
nahmen noch mehr Verkehr.
An dieser und den angren-
zenden Straßen wohnen
Kleinkinder, deren Sicherheit
die vorrangige Sorge der An-
wohner ist. um

Hilbeck – „Das ist eine gute
Anregung“, sagte Stadtplaner
Ludger Pöpsel im vergange-
nen Jahr. Diese wurde jetzt
von der Stadt in die Tat umge-
setzt. Im Oktober hatten sich
die Einwohner am Hilbecker
Heideweg über zu schnell
fahrende Autofahrer in der
30er-Zone beschwert.
Seit Donnerstag weist ein

Geschwindigkeitsdisplay mit
roten und grünen Smileys die
Autofahrer auf ihr Tempo
hin, „die unter Umständen
vorher gar kein Unrechtsbe-
wusstsein hatten“, so Anwoh-
ner Daniel Volmer. Er äußert
sich erfreut über dieMaßnah-
me.
Das Gerät zeichnet auch be-

legbare Fakten über die Ver-
kehrsgegebenheiten auf.

Eine Geschwindigkeitsanzeige mit roten und grünen Smileys weist die Autofahrer auf ihr
Tempo hin. FOTO: MÜLLER

Bahn sperrt Übergang an der Hammer Straße für Arbeiten an den Gleisen
eine Umleitung ausgeschildert, so
die Bahnsprecherin. Im Vorfeld an-
gekündigt wurde die Sperrung aller-
dings weder von der Bahn, noch von
der Stadt. DOM/FOTO: MAASS

müssten. Die Arbeiten hätten am
Donnerstagabend begonnen und
würden voraussichtlich bis Samstag-
morgen, 6 Uhr, andauern. Die Sper-
rung sei mit der Stadt abgesprochen,

wurde der Übergang gesperrt, weil
dort Gleise und Weichen mit Schot-
ter gestopft wurden. Es handele sich
um Routine-Arbeiten, die in gewis-
sen Abständen durchgeführt werden

Wer am Freitagmorgen die Bahnstre-
cke an der Hammer Straße überque-
ren wollte, stand plötzlich vor einer
Absperrung und Umleitungsschil-
dern. Laut einer Bahnsprecherin

Die Serie
Nach langer Corona-Zwangspause kommt das Vereinsleben
nun hoffentlich bald wieder in Gang. Den Vereinen, die zu
den größeren in Werl gehören, hat der Anzeiger unter dem
Motto „Mein Verein nach Corona“ ein paar Fragen gestellt,
auch wenn das Virus nach der Pandemie nicht verschwinden
wird. Was ist nach der Corona-Pause geplant? Gibt es Bauten/
Umbauten/Sanierungen oder Projekte? Wie ist es um die Ver-
einsführung bestellt? Hat es in der Änderungen im Vorstand
gegeben oder stehen sie zum Neustart an? Wie hat sich die
Zahl der Mitglieder entwickelt? Wie schwer hat den Verein die
Zwangspause getroffen, welche Probleme hat das mit sich ge-
bracht? Gibt es Konsequenzen, zum Beispiel Erhöhung der
Mitgliedsbeiträge)? Welche Wünsche/Hoffnungen gibt es?

TV beklagt Mitgliederschwund
MEIN VEREIN NACH CORONA Rückgang um 20 Prozent / Pläne für den Wolfpark

die Chance auf ein Grußwort
an die Mitglieder: „An unsere
Mitglieder und natürlich an
alle, die es eventuell werden
wollen, können wir nur den
Dank für ihr Verständnis aus-
sprechen, dass sie den fehlen-
den Betrieb zumeist klaglos
hingenommen haben und
bei der Stange geblieben sind.
Danken kannman auch allen
auch in der Coronazeit wei-
terhin engagiert arbeitenden
Übungsleitern und Trainern,
die zum Teil nicht nur On-
line-Angebote gemacht ha-
ben, sondern auch andere tol-
le Aktionen für ihre Abtei-
lungsmitglieder auf die Beine
gestellt haben.“

leiter, die Zeit für notwendi-
ge Reparaturen nutzen konn-
ten.“
Die Jahreshauptversamm-

lung des Werler TV wird
wohl im Spätherbst stattfin-
den, „sofern uns die Pande-
mie nicht erneut einen Strich
durch die Rechnung macht“.
Terminiert ist diese Zusam-
menkunft bisher aber noch
nicht. Manfred Klein nutzt

sich die Lage aufgrund der
deutlich niedrigeren Perso-
nalkosten (Übungsleiter,
Schiedsrichter und Kampf-
richterkosten) und nicht not-
wendiger Hallennutzungsge-
bühren und niedrigerer Ener-
giekosten „sogar etwas er-
holt“.

Spielbetrieb fehlt
Worauf der Verein hofft, ist
für den Geschäftsführer un-
strittig: „Der einzige Wunsch
ist momentan die Rückkehr
zu einem geregelten Trai-
nings- und Spielbetrieb, der
vielen sehr fehlt. Vor allem
die Kids und Jugendlichen
und alle anderen, die an
Wettkämpfen teilnehmen,
sind doch schwer gebeutelt
angesichts der fehlenden
Wettkämpfe und Spielbe-
triebsausfälle.“
Immerhin: „Unsere Sport-

anlagen sind alle eigentlich
sehr gut in Schuss, zumal
wir, dank unter anderem
sehr umtriebiger Abteilungs-

mal nur die Turn- und die Fit-
nessabteilung. Fußball, Boule
und Parkour werden „sicher-
lich auch in Kürze wieder
starten“.
Planungen hat der Werler

TV für den Wolfspark. Das
Baseball-Areal soll im Rah-
men des Förderprogramms
„Moderne Sportstätten 2022“
eine Flutlichtanlage erhalten.
Der Antrag hierzu sei aller-
dings noch in der Prüfungs-
beziehungsweise Genehmi-
gungsphase.

Trainingsplatz
„Darüber hinaus ist auf dem
Preußengelände ein kleiner
zusätzlicher Trainingsplatz
in Arbeit, und bei der Boule-
Abteilung laufen ebenfalls
die Vorbereitungen für die
Wiederaufnahme des Spiel-
betriebs“, erläuterte Manfred
Klein.
Änderungen in der Vereins-

führung hat es in der langen
Zeit des coronabedingten
Stillstands nicht gegeben.
Vorsitzender ist weiterhin
Michael Kuge.

Finanzen in Ordnung
„Finanzielle Probleme hatten
und haben wir glücklicher-
weise nicht“, versichert Man-
fred Klein. Im Gegenteil habe

VON GERALD BUS

Werl – Und das bei einem Ver-
ein, für den Bewegung alles
ist: Stillstand war Rückschritt
für den Werler TV. Zumin-
dest bei den Mitgliederzah-
len.
„Die Mitgliederzahlen sind

durch Corona leider deutlich
zurückgegangen“, sagt Ge-
schäftsführer Manfred Klein.
„Wir haben nach derzeitigem
Stand fast 20 Prozent der Mit-
glieder verloren.“ Dabei seien
in der Hauptsache Kinder ab-
gemeldet worden. „Die Er-
wachsenen, zumeist langjäh-
rige Mitglieder, halten dem
Werler TV glücklicherweise
die Treue.“ Der TV hoffe aber,
dass sich die Zahlen wieder
deutlich verbessern werden,
„sobald es wieder richtig los-
gehen kann“, sagt Manfred
Klein.
Der Sportverein mit früher

weit über 1000 Mitgliedern
hat also erheblich gelitten
unter den Folgen der Corona-
Politik. Nun aber soll es bald
wieder vorwärts gehen. „Bei
uns geht es ganz langsam
und vorsichtig wieder los, zu-
nächst allerdings nur im Frei-
en, sofern das Wetter mit-
spielt“, sagt der Geschäftsfüh-
rer. Das betrifft derzeit erst-

Michael Kuge
Chef des

Werler TV

Manfred Klein
Geschäftsfüh-
rer des Werler

TV


